
 
 

Montag, 10. November 2025 — י״ט חשון תשפ״ו 
Chaje Sara — Zweite Alija  

 

דֶה֙  ָ א הַשּׂ ר לִפְנֵי֣ מַמְרֵ֑ ֖ ה אֲשֶׁ לָ֔ כְפֵּ מַּ ר֙ בַּ ה עֶפְר֗וֹן אֲשֶׁ דֵ֣ קָ֣ם׀ שְׂ וַיָּ
ה אֲ  דֶ֔ ָ שּׂ ר בַּ ֣ וֹ וְכָל־הָעֵץ֙ אֲשֶׁ ר־בּ֔ ה אֲשֶׁ עָרָ֣ בֻל֖וֹ וְהַמְּ כָל־גְּ ר בְּ ֥ שֶׁ

יב׃   סָבִֽ

23:17  

Und so wurde das Feld Efrons — das in Machpela 
ist, das vor Mamre liegt, das Feld und die Höhle, 
die darin ist, und alle Bäume auf dem Feld, die in 
seinem ganzen Gebiet rundum waren —  

 

Und so wurde … zum Besitz  
 wörtl. „erhob sich“. Denn es war eine Erhebung für das ,וַיָּקָם
Feld, dass es aus der Hand eines Gewöhnlichen in die Hand 
eines Königs überging. Der einfache Sinn des Verses ist: das 
Feld und die Höhle darin und alle Bäume gingen in den Besitz 
Awrahams über. [Raschi]  

 

ם לְמִקְנָה֖ לְעֵינֵי֣ בְנֵי־חֵ֑  עַר־עִירֽוֹ׃לְאַבְרָהָ֥ ֽ י שַׁ אֵ֥ ל בָּ כֹ֖   18  ת בְּ

zum Besitz Awrahams vor den Augen der 
Söhne Chet, vor allen, die in das Tor seiner Stadt 
kamen.  

 

vor allen, die in das Tor seiner Stadt kamen: inmitten aller 
und in Gegenwart aller übergab er es ihm. [Raschi]  

 

ה  דֵ֧ ת שְׂ וֹ אֶל־מְעָרַ֞ תּ֗ ה אִשְׁ רָ֣ ם אֶת־שָׂ ר אַבְרָהָ֜ וְאַחֲרֵי־כֵן֩ קָבַ֨
נָעַֽן׃ רֶץ כְּ אֶ֖ וא חֶבְר֑וֹן בְּ א הִ֣ נֵי֥ מַמְרֵ֖ לָה֛ עַל־פְּ כְפֵּ   הַמַּ
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Und nachher begrub Awraham seine Frau Sara in 
der Höhle des Feldes bei Machpela, vor Mamre, 
das ist Chewron im Land Kna’an.  

 

Und nachher begrub Awraham seine Frau Sara  
Awraham begrub sowohl Sara als auch Chawa. [Sohar]  

Awraham gab nicht anderen Menschen den Auftrag, sondern  
er persönlich bestattete seine Frau, wegen der Mizwa. 
[Tiferet Zwi]  

Der Vers betont, dass er erst „nachher“ seine Frau begrub, 
nachdem er das Feld gekauft hatte, denn es ist eine Schande für 
einen Zaddik, in einem Grab zu liegen, das nicht ihm gehört. 
[Ha’amek Dawar]  

 

  



וֹ לְאַבְרָהָ֖ם לַאֲחֻ  ר־בּ֛ ה אֲשֶׁ עָרָ֧ ה וְהַמְּ דֶ֜ ָ קָם הַשּׂ ת וַיָּ֨ בֶר מֵאֵ֖ ת־קָ֑ זַּ
ת׃ נֵי־חֵֽ   בְּ
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Und so wurde das Feld und die Höhle, die darin 
ist, Awraham zum Begräbnis-Eigentum von den 
Söhnen Chet.  

 

Und so wurde das Feld …: dies wurde schon in Vers 17 
ausgedrückt, doch dort beschreibt der Vers den Erwerb des 
Feldes und nicht seine Widmung als Grabstätte. Nachdem Sara 
dort begraben wurde, lässt uns der Vers wissen וַיָּקָם, ab diesem 
Zeitpunkt bestand dieses Feld als Grabstätte mit dem 
Einverständnis der Söhnen Chet. [Raschbam]  

zum Begräbnis-Eigentum: für ihn und seine Nachkommen. 
[Saadia Gaon, Ibn Esra]  

 

ל׃ כֹּֽ ם בַּ ךְ אֶת־אַבְרָהָ֖ רַ֥ ים וַֽיהוָה֛ בֵּ מִ֑ יָּ א֖ בַּ ן בָּ ם זָקֵ֔   24:1  וְאַבְרָהָ֣

Und Awraham war alt, in die hohen Jahre 
gekommen, und der Ewige hatte Awraham mit 
allem gesegnet.  

 

in die hohen Jahre gekommen  
 in die hohen Jahre gekommen“: als Awraham ins„ בָּא בַּיָּמִים
Alter von (10+40+10+40) יָּמִים gekommen war, d.h. 100 Jahre alt 
wurde, segnete ihn G-tt mit einem Sohn und Jizchak wurde 
geboren. [Baal haTurim]  

in die hohen Jahre gekommen  
 in die hohen Jahre gekommen“: in die Künftige Welt„ בָּא בַּיָּמִים
kam Awraham בַּיָּמִים, mit all seinen Tagen voller Mizwot und 
G-ttdienen, und keinen Augenblick auf dieser Welt hatte er 
vergeudet. [Sohar]  

in die hohen Jahre gekommen  
Nicht aus Kummer und Leid war Awraham alt geworden, 
sondern בָּא בַּיָּמִים, er war tatsächlich in die hohen Jahre 
gekommen. [Kli Jakar]  

und der Ewige hatte Awraham mit allem gesegnet  
Der Zahlenwert (Gematria) des Wortes בַּכֹּל „mit allem“ 
[2+20+30=52] ist derselbe wie בֵּן „Sohn“ [2+50]; und nachdem 
er einen Sohn hatte, musste er sich darum kümmern, ihn zu 
verheiraten. [Raschi]  

Damit wird die Verbindung zwischen diesem Vers „und der 
Ewige hatte Awraham mit allem gesegnet“ und dem 
nachfolgenden Abschnitt über die Suche nach einer Ehefrau für 
Jizchak erklärt. [Gur Arye, Sifte Chachamim]  

 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
und der Ewige hatte Awraham mit allem gesegnet  
„Und der Ewige hatte Awraham gesegnet mit allem  
  ?“(ba-kol ,בַּכֹּל)

R. Jehuda sagt: Dass er eine Tochter hatte.  
Manche erklären: Awraham hatte eine Tochter namens Bakol.  

R. Elasar aus Modaim sagt: Die Sternkunde wohnte im Herzen 
von Awraham Awinu, und alle Könige des Ostens und alle 
Könige des Westens standen in aller Frühe an seiner Tür.  

R. Schimon bar Jochai sagt: Ein Edelstein hing am Hals von 
Awraham Awinu, und jeder Kranke, der ihn ansah, wurde sofort 
gesund. [Bawa Batra 16b]  

und der Ewige hatte Awraham mit allem gesegnet  
Awraham wurde mit dem Segen בכל gesegnet, wie es 
ausgedrückt wird im Vers (Dew. 6:5) אֱ�הֶי� ׳וְאָהַבְתָּ אֵת ה   
„Du sollst den Ewigen, deinen G-tt, lieben“ לְבָבְ� בְּכָל   
„mit deinem ganzen Herzen“, ּנַפְשְׁ� בְכָלו  „und mit deiner 
ganzen Seele“, ּמְאֹדֶ� בְכָלו  „und mit deinem ganzen Vermögen“. 
[Chose von Lublin]  

ים־ ֽ ר־ל֑וֹ שִׂ כָל־אֲשֶׁ ל בְּ ֖ שֵׁ ית֔וֹ הַמֹּ ן בֵּ ם אֶל־עַבְדּוֹ֙ זְקַ֣ אמֶר אַבְרָהָ֗ וַיֹּ֣
י׃ חַת יְרֵכִֽ ֥   נָא֥ יָדְךָ֖ תַּ
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Da sagte Awraham zu seinem Knecht, dem 
Ältesten seines Hauses, der alles verwaltete, was 
ihm gehörte: Lege doch deine Hand unter meine 
Hüfte.  

 

dem Ältesten seines Hauses  
Weil das Wort זקן mit ביתו verbunden ist, wird זְקַן punktiert. 
[Raschi]  

unter meine Hüfte  
Weil der Schwörende einen heiligen Gegenstand in die Hand 
nehmen muss, wie etwa Sefer Torah, Mesusa oder Tefillin 
(Schewuot 38b), und die Beschneidung für ihn die erste Mizwa 
gewesen war und durch Schmerzen ausgeführt worden war, 
darum war sie ihm teuer, und er bestimmte sie dazu. [Raschi]  

der alles verwaltete, was ihm gehörte  
שֵׁל בְּכָל אֲשֶׁר לוֹהַמֹּ  , wörtl. „der alles verwaltete, was ihm 

(Awraham) gehörte“. Warum verließ sich Awraham auf Eliëser in 
dieser bedeutenden und heiklen Angelegenheit? Denn  
 Eliëser herrschte über das, was ihm – und ,הוּא מוֹשֵׁל בְּכָל אֲשֶׁר לוֹ
das kann man auf  E l iëser  se lbst  beziehen – gehörte. Weil 
Eliëser über das Materielle und das Geld herrschte, und nicht 
umgekehrt – das Geld über ihn –, konnte sich Awraham auf ihn 
verlassen: Eliëser würde sich nicht bestechen und nicht beirren 
lassen von weltlichem Reichtümern. [Kli Jakar]  

 

 

  



ח  ֤ א־תִקַּ ר לֹֽ רֶץ אֲשֶׁ֨ י הָאָ֑ יִם וֵֽאלהֵֹ֖ מַ֔ ָ י הַשּׁ יהוָה֙ אֱלהֵֹ֣ ֽ יעֲךָ֔ בַּ ֣ בִּ וְאַשְׁ
וֹ׃ קִרְבּֽ ב בְּ ֥ י יוֹשֵׁ ר אָנֹכִ֖ ֥ י אֲשֶׁ נַעֲנִ֔ כְּ נוֹת֙ הַֽ י מִבְּ ה֙ לִבְנִ֔ ָ   אִשּׁ
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Ich will dich schwören lassen beim Ewigen, dem 
G-tt des Himmels und dem G-tt der Erde, dass du 
nicht nehmen wirst eine Frau für meinen Sohn 
von den Töchtern des Kna’ani, in dessen Mitte 
ich wohne.  

 

G-tt des Himmels und G-tt der Erde  
Bis Awraham kam, war G-tt nur der „G-tt des Himmels“, aber als 
Awraham kam, machte er Ihn zum G-tt des Himmels und der 
Erde, wie es heißt  ַּאֱ�הֵי הַשָּׁמַיִם וֵא�הֵי הָאָרֶץ ה׳וְאַשְׁבִּיעֲ� ב   
„Ich will dich schwören lassen beim Ewigen, G-tt des Himmels 
und G-tt der Erde“. [Sifri, Paraschat Haasinu]  

G-tt des Himmels und G-tt der Erde  
Wenn du, Eliëser, deinen Herren Awraham hintergehst, wird es 
G-tt in dieser Welt und in der Kommenden Welt einfordern. 
[Seforno]  

 

 ֥ לֵ֑ךְ וְלָקַחְתָּ י תֵּ ֖ י וְאֶל־מוֹלַדְתִּ י אֶל־אַרְצִ֛ ֧ ק׃כִּ י לְיִצְחָֽ ה לִבְנִ֥ ֖ ָ   4   אִשּׁ

Sondern in mein Land und in meinen Geburtsort 
sollst du gehen und sollst nehmen eine Frau für 
meinen Sohn, für Jizchak.  

 

in mein Land: Charan.  

Geburtsort: Ur Kasdim. [Ibn Esra, Radak; und siehe Raschi zu 
Vers 7]  

Geburtsort  
  zu meiner Verwandtschaft. [Rabbi S. R. Hirsch] ,וְאֶל מוֹלַדְתִּי

sollst nehmen eine Frau: obgleich all seine Familie Götzen 
dienten, kannte Awraham seine Verwandten als aufrichtige 
Menschen, die unter seiner Anleitung den Glauben an den 
einen G-tt annehmen würden. [Moschaw Skenim]  

für meinen Sohn, für Jizchak  
Awraham bestand darauf, dass bei der Eheschließung (קִדּוּשִׁין) 
ausdrücklich ausgesprochen würde לִבְנִי „für meinen Sohn“, 
בֶּן אַבְרָהָםלִ  für Jizchak“, und nicht„ לְיִצְחָק  „für den Sohn 
Awrahams“. [Ha’amek Dawar]  

 

 

 

  



י אֶל־ ה לָלֶ֥כֶת אַחֲרַ֖ ָ֔ אִשּׁ בֶד אוּלַי֙ לאֹ־תֹאבֶ֣ה הָֽ אמֶר אֵלָיו֙ הָעֶ֔ וַיֹּ֤
אתָ הָ  ר־יָצָ֥ רֶץ אֲשֶׁ נְךָ֔ אֶל־הָאָ֖ יב֙ אֶת־בִּ ב אָשִׁ ֤ הָשֵׁ את הֶֽ רֶץ הַזֹּ֑ אָ֣

ם׃ ֽ ָ  מִשּׁ
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Es sagte zu ihm der Knecht: Vielleicht wird die 
Frau nicht einwilligen, mir nachzufolgen in 
dieses Land. Soll ich dann zurückführen deinen 
Sohn in das Land, aus dem du weggegangen 
bist?  

 

Soll ich dann zurückführen deinen Sohn: nach Charan, um 
ihn dort zu verheiraten? Dies fragte er bereits jetzt, denn 
vielleicht wäre Awraham nicht mehr am Leben bei der Rückkehr 
Eliësers aus Charan. [Radak]  

 

אמֶר אֵלָי֖ו אַ  ה׃וַיֹּ֥ מָּ ֽ נִ֖י שָׁ יב אֶת־בְּ ֥ שִׁ ן־תָּ מֶר לְךָ֔ פֶּ ֣ ָ ם הִשּׁ   6 בְרָהָ֑

Awraham sagte ihm: Hüte dich! Dass du nicht 
zurückführst meinen Sohn dorthin.  

 

 

 

  



רֶץ ֣ית אָבִי֮ וּמֵאֶ֣ נִי מִבֵּ ר לְקָחַ֜ יִם אֲשֶׁ֨ מַ֗ ָ י הַשּׁ י֒  יְהוָ֣ה׀ אֱלהֵֹ֣ מֽוֹלַדְתִּ
ר דִּ  רֶץ וַאֲשֶׁ֨ ן אֶת־הָאָ֣ ֖ רְעֲךָ֔ אֶתֵּ ר לְזַ֨ ע־לִי֙ לֵאמֹ֔ ֽ בַּ שְׁ ר נִֽ ֤ י וַאֲשֶׁ ר־לִ֜ בֶּ

ם׃ ֽ ָ ה לִבְנִ֖י מִשּׁ ֛ ָ ֥ אִשּׁ יךָ וְלָקַחְתָּ לַ֤ח מַלְאָכוֹ֙ לְפָנֶ֔ את ה֗וּא יִשְׁ   הַזֹּ֑
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Der Ewige, der G-tt des Himmels, der mich 
genommen hat aus dem Haus meines Vaters und 
aus dem Land meiner Geburt, der mir 
versprochen hat und der zugeschworen hat und 
mir gesagt hat: „Deinen Nachkommen werde Ich 
geben dieses Land“, der wird seinen Engel vor 
dir her senden, damit du eine Frau für meinen 
Sohn von dort nehmest.  

 

Der Ewige, der G-tt des Himmels, der mich genommen hat 
aus dem Haus meines Vaters, und er sagt nicht „und der G-tt 
der Erde“, aber oben (Vers 3) אֱ�הֵי הַשָּׁמַיִם ׳וְאַשְׁבִּיעֲ� בַּה  
 Ich will dich schwören lassen beim Ewigen, dem„ וֵא�הֵי הָאָרֶץ
G-tt des Himmels und dem G-tt der Erde“. Er wollte damit 
sagen, jetzt  ist Er als G-tt des Himmels und der Erde 
anerkannt, weil ich Seinen Namen im Mund der Menschen 
geläufig gemacht habe. Aber als Er mich aus meinem Vaterhaus 
nahm, war Er als G-tt des Himmels und nicht als G-tt der Erde 
bekannt, weil die Menschen Ihn nicht kannten und Sein Name 
auf Erden nicht geläufig war. [Raschi]  

aus dem Haus meines Vaters: in Charan. [Raschi]  

aus dem Land meiner Geburt: Ur Kasdim. [Raschi]  

der mir versprochen hat  
 wörtl. „der für mich gesprochen hat“, zu meinem ,וַאֲשֶׁר דִּבֶּר לִי
Nutzen, wie (1 Kön. 2:4) אֲשֶׁר דִּבֶּר עָלַי „das Er für mich 
gesprochen hat“.  

Und so muss jedes לוֹ ,לִי und לָהֶם in Verbindung mit דִּבּוּר  
als „über“, „für“ übersetzt werden; der Targum sagt dafür  
 passt nicht der (sprechen) דִּבּוּר Denn neben .עֲלֵיהוֹן ,עֲלוֹהִי ,עֲלַי
Ausdruck לִי („zu mir“), ֹלו („zu ihm“), לָהֶם („zu ihnen“), sondern 
 und dafür ,(“über sie„) אֲלֵיהֶם ,(“über ihn„) אֵלָיו ,(“über mich„) אֵלַי
sagt der Targum  ִמִּיע  passt der אֲמִירָה Aber neben .עִמְּהוֹן ,עִמֵּיהּ ,
Ausdruck לוֹ ,לִי und לָהֶם. [Raschi]  

der mir zugeschworen hat: beim „Bund zwischen den 
Stücken“ (בְרִית בֵּין הַבְּתָרִים). [Raschi]  

 

 

 

  



 ֕ יךָ וְנִקִּ ה֙ לָלֶ֣כֶת אַחֲרֶ֔ ָ אִשּׁ א תֹאבֶ֤ה הָֽ ק וְאִם־לֹ֨ את רַ֣ י זֹ֑ בֻעָתִ֖ ְ יתָ מִשּׁ
ה׃ מָּ ֽ ב שָׁ ֖ א תָשֵׁ י לֹ֥ נִ֔   אֶת־בְּ
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Wenn aber die Frau nicht einwilligt, dir 
nachzufolgen, dann bist du frei von diesem 
meinem Schwur. Nur meinen Sohn führe nicht 
zurück dorthin.  

 

dann bist du frei von diesem meinem Schwur, und nimm 
ihm eine Frau von den Töchtern Aners, Eschkols und Mamres. 
[Raschi]  

Nur meinen Sohn  
Das Wort רַק („nur“) verweist auf eine Einschränkung: mein Sohn 
kehrt nicht zurück, aber mein Enkelsohn Jaakow wird schließlich 
zurückkehren. [Raschi]  

 

ע ל֔וֹ עַל־וַ  בַֽ ֣ ָ שּׁ ם אֲדֹנָי֑ו וַיִּ רֶךְ אַבְרָהָ֖ חַת יֶ֥ ֛ בֶד֙ אֶת־יָד֔וֹ תַּ ם הָעֶ֙ ֤שֶׂ יָּ
הֽ׃ בָ֖ר הַזֶּ   הַדָּ
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Da legte der Knecht seine Hand unter die Hüfte 
Awrahams, seines Herrn, und schwur ihm auf 
diese Sache.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

19. Tag  

Kap. 90 ― Ende 96  

  לחודש ט”י יום
  ו”צ פרק סוף ― ’צ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  ותמינתן ־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם
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